
 

 

Steibruch: zur Inszenierung 2018 am Landschaftstheater Ballenberg 

 

Theaterstück 

Der Schriftsteller und Maler Albert J. Welti (1894-1965) schrieb das Stück „Steibruch“ für die 

schweizerische Landesausstellung 1939 in Zürich, wo das Mundartdrama äusserst erfolgreich 

uraufgeführt wurde. Das Stück gewann nicht nur den Landi-Preis als bestes Dialekttheater, 

sondern wurde auch wenige Jahre später verfilmt. Sowohl auf der Bühne als auch im Film 

spielte der legendäre Heinrich Gretler die Hauptrolle. „Steibruch“ war zudem das Filmdebut 

von Maria Schell, die in den 1950er und 1960er Jahren zu den Stars des deutschsprachigen 

Films zählte.  

 

Der bekannte Schauspieler Hanspeter Müller-Drossaart, die die Hauptrolle des Arnold Murer 

spielt, hat das Stück intensiv bearbeitet und eine berndeutsche Fassung für rund 40 Rollen 

inklusive Chor verfasst.  

 

Das Stück spielt im fiktiven Friedlichwil in den 1950er Jahren. Der letzte Nachkomme der 

Steinhauerfamilie Murer flüchtete vor längerer Zeit aus dunklen Gründen nach Amerika. In der 

Heimat verbreitete sich das Gerücht, er sei dort in einen Mordfall verwickelt.  

 

Wieder zurückgekehrt, lebt Murer verschlossen und zurückgezogen im aufgelassenen 

Steinbruch in einer Hütte. Er wird regelmässig von einem jungen Mädchen und einem geistig 

beschränkten Knaben besucht. Angestachelt vom Lehrer will die dörfliche Gemeinschaft die 

beiden Kinder, die sich scheinbar grundlos zum knorrigen Murer hingezogen fühlen, dazu 

zwingen, sich nicht mehr bei dem gefährlichen Sonderling aufzuhalten. Da kommt die Wahrheit 

an den Tag... 

 

Ein Stück universeller Dorfgeschichte um Vorverurteilung und geistige Enge, und um die 

Rehabilitierung eines Schuldlosen. 

 

Inszenierung 
Der Spielort, unmittelbar beim Eingang Ost Brienzwiler unter der Kapelle aus Raron (Wallis) 

gelegen, wird zum aufgelassenen Steinbruch umgestaltet. Das Theaterensemble umfasst rund 

35 Theaterspieler aus der näheren Umgebung des Ballenbergs, die fast alle über grosse 

Erfahrung als Laiendarsteller verfügen. 

 

Livio Andreina (Regie) und Anna Maria Glaudemans (Ausstattung) vom Werkstatt Theater in 

Luzern haben schon viele Freilichttheater in der Zentralschweiz und im Tessin erfolgreich 

realisiert. Sie wurden kürzlich für die Umsetzung des berühmten Einsiedler Welttheaters 2020 

ausgewählt. Der Komponist und Musiker Till Löffler, der für mehrere grosse Bühnen in der 

Schweiz und Deutschland gearbeitet hat, schrieb eigens für das Stück Melodien, die sich an die 

Schweizer Volksliedertradition anlehnen.  

 

Die Theaterbesucherinnen und Theaterbesucher kommen 2018 in den Genuss einer 

tiefsinnigen, bewegenden, originellen und humorvollen Inszenierung. 

 

 


